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Winterwanderung durch den
„gezuckerten“ Kottenforst
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Neue Trainingsanzüge für Aufstiegsaspiranten
Friseure Rahi spenden Ausrüstung für die 2. Herren des VfL Alfter -
Weiteres Sponsoring zugesagt

Anzeige

Natürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude des
Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-
reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. „Vereine leisten einen
unschätzbaren Beitrag für den
Zusammenhalt der Bürger in
den jeweiligen Orten. Hier in Alf-
ter gehört der VfL dazu. Deshalb
unterstützen wir gern diesen an-
erkannten und verdienten Ver-
ein, der gerade sein 100-jähri-
ges Bestehen feiern konnte.“
Imad Rahi, Inhaber des renom-
mierten Familienbetriebs Friseu-
re Rahi (vormals Trend & Style)
machte damit sein Versprechen
wahr, das er im Sommer bei der
Jubiläumsfeier des VfL Alfter öf-
fentlich gegeben hatte.
Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche VVVVVerei-erei-erei-erei-erei-
ne und ne und ne und ne und ne und AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
Der gebürtige Libanese Imad
Rahi hat vor 24 Jahren am 1.
Januar 2002 seinen inzwischen
hochdekorierten Friseursalon in
Oedekoven eröffnet. Zusammen
mit seiner Familie (Ehefrau Sand-
ra, Sohn David und Tochter Ali-
na) und seinen hochmotivierten
und hochqualifizierten Mitar-
beiterinnen hat er den Salon zu
einer der angesagtesten Adres-
sen im Friseur- und Barberber-
eich in der Gemeinde Alfter und
weit darüber hinaus aufgebaut.
Wer im Vorgebirge adrett und
gepflegt in allen Lebenslagen
auftreten möchte, ist bei Friseu-
re Rahi genau richtig.
Imad Rahi hat aber neben sei-
ner erfolgreichen beruflichen
Laufbahn stets ein großes Herz
für die lokalen Vereine und das
lokale Brauchtum. Vom ersten
Tag seiner Ankunft in Alfter an
war er im dortigen Vereinsleben
aktiv. Denn für ihn gilt: „Ich bin
hier gut aufgenommen worden
und konnte deshalb viel errei-
chen. Wenn man die Möglich-
keit hat, dafür etwas zurückzu-
geben, sollte man das unbedingt
tun.“
Um konkret zu helfen, rief er
beispielsweise die Benefizakti-
on „Haare schneiden für den
guten Zweck“ ins Leben. Die
dabei erzielten Erlöse flossen
beispielsweise in die Finanzie-
rung des Gielsdorfer Dorfhau-
ses ebenso wie in die des ge-
meinsamen Kunstrasenplatzes
der Vereine Blau-Weiß Oedeko-
ven und Germania Impekoven
ein. Der Verein Witterschlicker
Heimatkultur erhielt Unterstüt-
zung für seinen Jugendkunst-
preis und seine Ausstellungen

wie auch die Jugendfeuerwehr
Impekoven und die Kita „Sonnen-
schein“, der TTC Witterschlick,
Schützenvereine und viele ande-
re mehr. Über seine Unterstüt-
zung darf sich auch die KG „Al-
penrose“ freuen, deren Ehrense-
nator er ist.
2025 kam der Erlös dieser Aktion
dem VfL Alfter zugute. In seine
fachkundigen Hände begaben sich
zu diesem Zweck unter anderen
Alfters neuer Bürgermeister Chris-
tian Lanzrath und das Jubiläums-
prinzenpaar Harald I. und Gabi II.
(beide Haag) sowie der hiesige
Landtagsabgeordnete Oliver
Krauß. Und für Imad Rahi bot sich
erstmals in seiner langen berufli-
chen Laufbahn die unvergessliche
Gelegenheit, outdoor dem VfL-
Vorsitzenden Jürgen Reis auf dem
grünen Kunstrasen des Alfterer
Waldstadions das Haupt zu ver-
schönern, sehr zum Vergnügen der
zuschauenden 2. Mannschaft.
VfL VfL VfL VfL VfL Alfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicher
JugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeit
„25 Trainingsanzüge für unsere 2.
Herren - das ist wahrlich eine bei-
spielhafte Unterstützung für un-
ser Team, das gerade in der Kreis-
liga D eine hervorragende Saison
spielt“, dankte Jürgen Reis dem
Sponsor. „Damit erhalten unsere
Spieler nicht nur für die Trai-

ningssessions ein entsprechendes
Outfit, sondern es ermöglicht uns,
auch bei Auswärtsspielen entspre-
chend gekleidet reisen zu kön-
nen.“ Das Team ist nach der Hälfte
der Saison Tabellenzweiter der
Gruppe 1 der Kreisliga D des Fuß-
ballkreises Bonn. Allerdings steht
für den VfL noch ein Nachholspiel

beim Tabellendrittletzten SV Beu-
el V an, so dass bei einem Sieg
oder sogar einem Unentschieden
der inoffizielle Titel eines Herbst-
meisters durchaus noch möglich
ist. Jedenfalls ist für Reis klar:
„Das Team hat eine deutliche Ten-
denz nach oben und strebt des-
halb die Klassenmeisterschaft
und den damit verbundenen Auf-
stieg in die Kreisliga C an.“
Der Verein steht für eine gute
und erfolgreiche Jugendarbeit.
Damit wird der Grundstein dafür
gelegt, dass die Nachwuchski-
cker später in den Herrenmann-
schaften ihren sportlichen Weg
gehen können. „Wir legen gro-
ßen Wert auf Eigengewächse.
Das gilt insbesondere für die 1.
Mannschaft, die derzeit in der
Kreisliga B ganz oben steht und
in die Kreisliga A aufsteigen will.
Aufstrebende Talente aus dem
eigenen Nachwuchs sind dafür
eine unverzichtbare Vorausset-
zung.“
Dazu will Imad Rahi auch künf-
tig einen Beitrag leisten und
sagt weitere Unterstützung zu.
„Denn meine Familie und ich
werden weiterhin gern die örtli-
chen Vereine im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten fördern. Das
gilt insbesondere für deren Nach-
wuchsarbeit und das unverzicht-
bare ehrenamtliche Engage-
ment.“ (WDK)

Haareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsierten
Spielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues und
sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.
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Nachbarschaftliche Spende für die AWO Alfter
Glühwein-Event im Herbstbenden für die gute Sache

Nachbarschaftliche Hilfe wird im
Herbstbenden in Witterschlick
groß geschrieben. Jedes Jahr im
Advent laden Ute Zwick und Pika
Krieger ihre Nachbarn am ersten
Adventssonntag zum Glühwein-
Event ein. Bei vorweihnachtlicher
Stimmung, Keksen und Glühwein
bitten sie gleichzeitig um Spen-
den für einen guten Zweck.
Nutznießer der Aktion war diesmal
der AWO-Ortsverein Alfter/Witter-
schlick. Hans G. Angrick, AWO-
Vorsitzender, informierte beim
Glühwein mit Fotos und Geschich-
ten über die Arbeit seines Ver-
eins. Die Begegnungsstätte der
AWO, das Werner-Reitler-Haus,

liegt nur wenige Meter entfernt
in der parallel verlaufenden Es-
serstraße.
Zur Übergabe der eingesammel-
ten Spenden waren dann Ute
Zwick und Pika Krieger zu Gast
im wöchentlich stattfindenden
SeniorenClub der AWO. Hier war
die Freude groß über einen Be-
trag von 317,47 Euro, den die
Nachbarn im Herbstbenden für die
AWO gespendet hatten. „Genau
so sehr aber wie über die Geld-
spende, freue ich mich über den
Kontakt zu den vielen netten Leu-
ten direkt in unserer Nachbar-
schaft“, sagt Angrick, der seit zwei
Jahren Vorsitzender der AWO ist.

Fröhliche Gesichter bei der SpendenübergabeFröhliche Gesichter bei der SpendenübergabeFröhliche Gesichter bei der SpendenübergabeFröhliche Gesichter bei der SpendenübergabeFröhliche Gesichter bei der Spendenübergabe
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Winterwanderung durch den „gezuckerten“ Kottenforst
Bericht zur Titelseite

Alfter-Gielsdorf. Seit dem Jahr
2013 lädt der Trägerverein Dorf-
gemeinschaftshaus Gielsdorf e.V.
zu seiner Winterwanderung ein.

„Endlich spielt das Wetter mal
wieder so richtig mit“, freuten
sich die Organisatoren. Berndt
Langenrock und Albert Schäfer

hatten die Aktion damals ins Le-
ben gerufen. Über 100 Erwachse-
ne und Kinder sowie zehn Hunde
hatten sich vor dem Dorfhaus in
Gielsdorf am 3. Januar eingefun-
den und freuten sich auf eine Wan-
derung diesmal durch den weiß
„gezuckerten“ Wald.
Und es gab gleich mehrere Über-
raschungen. Für die Kinder hat-
ten fleißige Helfer den Wegesrand
mit liebevoll gepackten Tütchen
versehen. Auf der Hälfte der Stre-
cke wurde eine kleine Pause ein-
gelegt. An der Hütte auf der Brei-
ten Allee hatte man eine Feuer-
schale aufgestellt und es wartete
Glühwein und Kinderpunsch auf
die Teilnehmenden. Die Teilneh-
menden nutzten die Pause und
tauschten sich über die Ereignis-
se des Jahreswechsels und die
Vorsätze für das Neue Jahr aus.
Dann ging es zurück zum Dorfge-
meinschaftshaus. Dieses war ab
15:30 Uhr für ältere Menschen,
die nicht an der Wanderung teil-

Liebevoll gepackte Tütchen für dieLiebevoll gepackte Tütchen für dieLiebevoll gepackte Tütchen für dieLiebevoll gepackte Tütchen für dieLiebevoll gepackte Tütchen für die
KinderKinderKinderKinderKinder

Pause an der Breiten AlleePause an der Breiten AlleePause an der Breiten AlleePause an der Breiten AlleePause an der Breiten Allee

nehmen konnten, geöffnet. Dort
wartete eine gedeckte Kaffeeta-
fel aus gespendeten Kuchen. Der
Trägerverein freut sich auf die
weiteren Veranstaltungen in die-
sem Jahr, zu denen der Senioren-
treff, das Pubquiz und im Sommer
die Irish Folk Session gehören.
(SAPIR)

Haussammlung
des Ortsausschusses
Witterschlick

durch. Mit dem Erlös werden sämt-
liche kostenlosen Veranstaltungen
im Ort finanziert, die das gemein-
schaftliche Leben in Witterschlick
prägen und bereichern.
Dazu gehören unter anderem der
traditionelle Karnevalszug, das
Maifest, die Kirmes sowie der
Seniorentag. Diese Veranstal-
tungen stehen allen Bürgerinnen
und Bürgern offen und werden
ausschließlich durch ehrenamt-
liches Engagement und Spenden
ermöglicht.
Der Ortsausschuss weist darauf
hin, dass die Haussammlung ein
zentraler Baustein zur Sicherung
dieser Angebote ist. „Nur gemein-
sam sind wir stark - jede Unter-
stützung trägt dazu bei, das le-
bendige Miteinander in Witter-
schlick zu erhalten“, betont der
Ortsausschuss.
Die Mitglieder des Ortsausschus-
ses bitten die Witterschlicker Be-
völkerung herzlich um eine rege
Beteiligung an der Haussamm-
lung.

Vom 2. bis zum 20. Januar führt
der Ortsausschuss Witterschlick
seine jährliche Haussammlung
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Leuchtende Adventsfenster in Alfter
So wie in einer Collage aus vielen
einzelnen Teilen ein großes, le-
bendiges Bild entsteht, so zeigte
sich auch die Aktion „Leuchtende
Adventsfenster“ in Alfter-Ort.
An jedem Tag im Advent erstrahl-
te in der Gemeinde ein liebevoll
gestaltetes Fenster. An 19 Häu-
sern luden die Gastgeberinnen
und Gastgeber darüber hinaus zu
besonderen adventlichen Begeg-
nungen ein.
Bei Glühwein und Punsch, selbst-
gebackenen Plätzchen, Würstchen
oder Waffeln kamen Menschen zu-
sammen. An einigen Fenstern wur-
de zudem mit einer Spendendose
an soziale Projekte gedacht. Sogar
der Nikolaus ließ es sich nicht
nehmen, vorbeizuschauen.
Ein besonderer Höhepunkt war der
Lichter-Traktorkorso der Lösch-
gruppe Alfter: Fast 20 festlich ge-
schmückte Traktoren zogen durch
den Ort und sorgten für leuchten-
de Augen bei Groß und Klein.
Die Treffen boten viele Gele-
genheiten, mit Nachbarinnen
und Nachbarn, alten Bekann-

ten oder neu Zugezogenen ins
Gespräch zu kommen - Men-
schen, denen man im Alltag oft
nur flüchtig begegnet oder die
man noch gar nicht kannte. In

dieser Gemeinschaft wuchs
spürbar die Sehnsucht nach
Weihnachten, nach Frieden,
Wärme und Harmonie.
Gemeinsam ist ein buntes, einla-

dendes Bild unserer Gemeinde
entstanden - ein Zeichen dafür,
wie lebendig und verbindend Ge-
meinschaft sein kann.
Irene Urff

Nachbarschaftliche Spende für die AWO Alfter
Glühwein-Event im Herbstbenden für die gute Sache
Nachbarschaftliche Hilfe wird im
Herbstbenden in Witterschlick
großgeschrieben. Jedes Jahr im
Advent laden Ute Zwick und Pika
Krieger ihre Nachbarn am ersten
Adventssonntag zum Glühwein-
Event ein. Bei vorweihnachtlicher
Stimmung, Keksen und Glühwein
bitten sie gleichzeitig um Spen-
den für einen guten Zweck.
Nutznießer der Aktion war diesmal
der AWO-Ortsverein Alfter/Witter-
schlick. Hans G. Angrick, AWO-
Vorsitzender, informierte beim
Glühwein mit Fotos und Geschich-
ten über die Arbeit seines Ver-
eins. Die Begegnungsstätte der
AWO, das Werner-Reitler-Haus,
liegt nur wenige Meter entfernt
in der parallel verlaufenden Es-
serstraße.
Zur Übergabe der eingesam-
melten Spenden waren dann
Ute Zwick und Pika Krieger zu
Gast im wöchentlich stattfin-
denden SeniorenClub der AWO.
Hier war die Freude groß über
einen Betrag von 317,47 Euro,
den die Nachbarn im Herbst-

benden für die AWO gespendet
hatten.
„Genau so sehr aber wie über die

Geldspende, freue ich mich über
den Kontakt zu den vielen netten
Leuten direkt in unserer Nach-

barschaft“, sagt Angrick, der seit
zwei Jahren Vorsitzender der AWO
ist.
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Weihnachtswunschbaum-Aktion im Alfterer Rathaus
beendet

holen und den Wunsch zu Weih-
nachten erfüllen. „In diesem Jahr
waren es wirklich nur Herzens-
wünsche“ freute sich Sabine Zil-
ger, Fachbereichsleiterin des Ver-
waltungsmanagement und Bür-
gerdienste. In den vergangenen
Jahren waren auf den Kärtchen
auch alltägliche Sachen zu finden,
wie etwa eine Bettdecke oder
eine Winterjacke. Leider gibt es
Familien, die sich selbst diese Din-
ge nicht leisten können.
An Weihnachten wird vielen Men-
schen bewusst, dass es ihnen fi-
nanziell nicht gut geht und dann
schnell ausgegrenzt werden.
„Weihnachten ist leider auch ein
Fest des Konsums und dann mer-
ken manche, dass sie sich bestimm-
te Sachen, die sich andere leisten
können, nicht leisten können“, er-
klärt Bürgermeister Lanzrath.
Daher ist es besonders wichtig,
dass es Paten gibt, die bereit sind,

Alfter-Oedekoven. An der großen
Tanne im Foyer des Alfterer Rat-
hauses hatten zu Beginn der Ad-
ventszeit Schülerinnen und Schü-
ler der Anna-Grundschule 65 Kar-

ten aufgehängt. Auf jeder Karte
war ein Wunsch zu finden, den ein
bedürftiges Kind aufgeschrieben
hatte. Jeder Bürger, der wollte
konnte sich eine Karte vom Baum

Bürgermeister Lanzrath mit Wunscherfüllern. Foto: SAPIRBürgermeister Lanzrath mit Wunscherfüllern. Foto: SAPIRBürgermeister Lanzrath mit Wunscherfüllern. Foto: SAPIRBürgermeister Lanzrath mit Wunscherfüllern. Foto: SAPIRBürgermeister Lanzrath mit Wunscherfüllern. Foto: SAPIR

Wünsche zu erfüllen. 20 Karten
hatte der Verein „Rückenwind Alf-
ter/Bornheim“ übernommen und
zusätzlich noch 25 Einkaufsgut-
scheine für bedürftige Senioren
organisiert. Für den Verein ist es
sehr wichtig solche Aktionen zu
unterstützen, betonte die Vize-Vor-
sitzende Ruth Wienke, die gemein-
sam mit ihrem Mann, Albrecht
Wienke, der ebenfalls Mitglied im
Verein ist, zur Geschenkübergabe
ins Rathaus gekommen war.
Von Seiten der Gemeinde kam
die Unterstützung der Aktion von
Sozialamtsleiterin Katharina Gas-
per und Susanne Petram, die das
Fachgebiet Bildung, Jugend, Sport
und Vereine leitet. Selbstver-
ständlich geht ein Dank auch an
alle weiteren Vereine und Institu-
tionen, die die Aktion unterstützt
haben und so liebevoll verpackte
Geschenke gebracht haben.
(SAPIR)

Bücherbrücke und Buch-
stützen starten wieder durch
Am 16. Januar und am 20. Februar
geht der Vorhang auf in der Bü-
cherbrücke Alfter (Hertersplatz 14),
für unser Bilderbuchkino, gezeigt
und erzählt von unserem Vorlese-

paten Ralf Buchinger. Für Kinder
ab 4 Jahren. Beginn um 14:45 Uhr,
Dauer ca. 30 Minuten. Anmeldun-
gen für das „Bilderbuchkino“ bitte
ab sofort über die Bücherbrücke
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Anzeige

Hinweis für Verbraucher:
Vorsicht bei Angeboten und Hauskauf!

In letzter Zeit häufen sich Be-
richte über fragwürdige Ge-
schäftspraktiken: Nach einer Be-
sichtigung drängen manche Fir-
men Interessenten dazu, sofort
eine Auftragsbestätigung zu un-
terschreiben - mit dem Hinweis,
man könne den Vertrag inner-
halb von 14 Tagen widerrufen.
Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:     TTTTTun Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!
Häufig sind diese Unternehmen
nach der Unterschrift innerhalb

dieser 2 Wochen Frist kaum oder
gar nicht mehr erreichbar.
Besonders ältere Menschen ste-
hen dann ratlos vor der Frage,
wie sie reagieren sollen.
Ein solches Vorgehen ist nicht nur
unseriös, sondern schlicht unfair.
Unser Unser Unser Unser Unser TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Holen Sie sich immer
mindestens ein zweites oder drit-
tes Angebot ein und vergleichen
Sie die Einschätzungen verschie-
dener Fachbetriebe. So vermeiden

Sie böse Überraschungen.
Ein weiterer wichtiger Punkt be-
trifft den Hauskauf: Gerade junge
Familien verlassen sich bei Be-
sichtigungen oft auf Bekannte
oder selbsternannte „Experten“.
Problematisch wird es, wenn
Schäden wie feuchte Wände ver-
harmlost werden. Die Folge: Nach
dem Kauf kommt das böse Erwa-
chen - die Sanierungskosten sind
erheblich.

Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat: Ziehen Sie
unbedingt einen unabhängigen
Sachverständigen oder Gutach-
ter hinzu und lassen Sie sich
alle Einschätzungen schriftlich
bestätigen. Nur so erhalten Sie
eine objektive und fachgerechte
Bewertung.
Für eine professionelle Bera-
tung stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung.
Firma Rainer Hengels

Alfter unter 02222 935360 oder
Petra.Kropp@buecherei-
meckenheim-alfter.de.
Unsere Vorlesepatin Anneliese
Wessel wird am Freitag, 23. Janu-
ar, wieder eine spannende Ge-
schichte vorlesen. Im Anschluss
werden schöne Dinge mit unse-
ren Bastelexpertinnen gebastelt.
Für Schulkinder, Beginn 16 Uhr.

Eine Gebühr von 3 Euro für das
Bastelmaterial wird vor Ort be-
zahlt.
Anmeldung für „Vorlesen und
Basteln“ weiterhin beim Förder-
verein Buchstützen, unter
02222 829059, oder unter
info@buchstuetzen-alfter.de.
Für die Erwachsenen bieten wir
wieder unseren kreativen „Häkel-

Treff“ an - Häkeln schnell und ein-
fach für Anfangende und Fortge-
schrittene in der Bücherbrücke
Standort Alfter, in Kooperation mit
der Katholischen Frauen-Gemein-
schaft St. Matthäus. Elke Marti-
net erklärt leichte und ganz leich-
te Maschen fürs Häkeln. Bitte brin-
gen Sie Ihre Häkelnadeln und
Wolle mit, falls vorhanden.

Termine: 28. Januar, 4. Februar,
11. März, jeweils von 18:30 bis
20:30 Uhr, Hertersplatz 14.
Anmeldung notwendig, wir reser-
vieren Ihnen gerne einen Platz.
Gebühr: 3 Euro.
Anmeldung: Bücherbrücke,
info@buecherei-
meckenheim-alfter.de oder
info@buchstuetzen-alfter.de
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100 Jahre Alfterer Prinzengarde
Von den Anfängen bis heute

Was einst klein begann zählt heu-
te mehr als 100 Mitglieder. „Wir
freuen uns, dass wir auch heute
noch wachsen“, erzählt Werner
Rüffer, Vorsitzender der Alfterer
Prinzengarde von 1926 e.V..
Die Prinzengarde wurde von Ma-
ximilan Breuer im Jahre 1926 ge-
gründet und der erste Zug rollte
mit Holzwagen durchs Dorf.
Im Jahre 1928 war Peter Breuer
der erste Prinz der Garde. Schon
bald bekam der Prinz seine Alfre-
da an die Seite, diese waren aber
vor dem Krieg noch männlich.
Nach dem Krieg bestand das Prin-
zenpaar dann meist aus einem

älteren Herren, der ein „junges
Mädel“ an der Seite hatte. Erst
später wurde es üblich, dass das
Prinzenpaar von Eheleuten ge-
stellt wurde. Daran sieht man
aber, dass die Prinzengarde heu-
te eine Familiengarde ist. Aktiv
sind zur Zeit 140 Mitglieder,
darunter ca. 60 Kinder und Ju-
gendliche und knapp 30 Mitglie-
der spielen im Musikzug. Die Mit-
glieder sind ihrer Garde treu, das
heißt auch wer wegzieht bleibt im
Verein. So kommen die Mitglie-
der auch noch aus Thüringen zur
Karnevalszeit angereist.
Ohne den Musikzug würden viele

Feste nicht stattfinden können. So
spielen die Musiker der Garde
unter anderem beim Weihnachts-
baumaufstellen, beim Schützen-
fest und bei den Köttzügen.
In der Session 2025/26 steht das
Jubiläum im Vordergrund und „Wir
lassen es so richtig krachen, auch
über den Karneval hinaus“, freu-
en sich Gabi und Harald Haag,
das amtierende Prinzenpaar.
Es wird ein dreitägiges Sommer-

fest geben (26. - 28. Juni) und die
Flüge nach Amerika sind schon
gebucht. Die Garde freut sich auf
die New Yorker Steuben Parade.
In der Karnevalszeit stehen aber
erst einmal zwei Termine an. Am
14. Februar findet der Jekrünke-
lovend mit Live-Act statt. Karten
dafür gibt es bei Gabis Fotowelt.
Einen Tag später läd die Prinzen-
garde zum Ähzezupp Essen bei
freiem Eintritt ein. (SAPIR)

Holzwagen aus dem Jahr 2026.Holzwagen aus dem Jahr 2026.Holzwagen aus dem Jahr 2026.Holzwagen aus dem Jahr 2026.Holzwagen aus dem Jahr 2026.
Das Foto ist von der Prinzengarde zur Verfügung gestellt.Das Foto ist von der Prinzengarde zur Verfügung gestellt.Das Foto ist von der Prinzengarde zur Verfügung gestellt.Das Foto ist von der Prinzengarde zur Verfügung gestellt.Das Foto ist von der Prinzengarde zur Verfügung gestellt.



Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 17. Januar 2026 | Kw 3 | Rautenberg Media 9

Anzeige

ONE NIGHT OF MJ - The Tribute To The King Of Pop!
Sonntag, 18. Oktober 2026 *** 19 Uhr *** Bonn Beethovenhalle

Die außergewöhnliche Tribute-
Show, die das wahrscheinlich
größte Genie der Popmusik fei-
ert: Michael Jackson! Auf Tour-
nee mit Lead-Gitarristin Jenni-
fer Batten und Wendel Gama
als Michael.
„ONE NIGHT OF MJ“ ist eine rund
zweistündige Hommage an die
außergewöhnliche Karriere des
King of Pop, Michael Jackson (MJ).
Wendel Gama als Michael, eine
fulminante Rock-Band begleitet
von Bläsern und Streichern, eine
Dance-Crew mit Original-Chore-
ografien sowie ausgefeilte Spe-
cial-Effects bringen MJs größte
Hits zurück auf die Bühne. Mit
dabei: die unvergesslichen Gitar-
rensoli von Jennifer Batten - die
legendäre Gitarristin, die MJ vie-
le Jahre auf allen großen Tour-
neen begleitet hat. „Billie Jean“,
„Beat it“, „Bad“, „Black or
White“, „Man in the Mirror“,
„Smooth Criminal“, „Thriller“ -
nicht nur seine unzähligen Num-
mer-Eins-Hits machten MJ zum
unangefochtenen „King of Pop“.
„ONE NIGHT OF MJ“ lässt das
Publikum erneut eintauchen in
die magische Atmosphäre der
außergewöhnlichen MJ-Shows.
Die einzigartigen Arrange-
ments werden von der Live-

Band originalgetreu zum Leben
erweckt. Ein kleines, aber ma-
jestätisches Live-Orchester
unterstreicht zusätzlich die Er-
habenheit der unvergesslichen
Kompositionen.
Die legendären Gitarren-Riffs und
-Soli können authentischer kaum
dargeboten werden als mit Jenni-
fer Batten als Lead-Guitarist. Fast
zehn Jahre stand sie für und mit
Michael Jackson bei dessen gro-
ßen Live-Tourneen auf den Büh-
nen der Welt. 1987 war sie
erstmals bei der „Bad World Tour“
dabei, es folgten die „Dangerous
World Tour“ (1992/93) und die
„HIStory World Tour“ (1996/97).
„ONE NIGHT OF MJ“ ist nicht nur
ein musikalisches Live-Spektakel,
sondern eine fantastische Reise
durch die magische MJ-Welt - ori-
ginalgetreu, energiegeladen, mit-
reißend. Die rasante, laute, schrille
und dabei ebenso emotionale, ehr-
liche wie demutsvolle Verbeugung
vor einer unvergessenen Ikone.
Nur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 00
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-
kannten kannten kannten kannten kannten VVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie online
unterunterunterunterunter www www www www www.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Heimatsprooch im Dorfgemeinschaftshaus Gielsdorf
Alfter-Gielsdorf. Joe Sturm hatte
zu dem gemütlichen Abend am
13. Dezember in das Dorfgemein-
schaftshaus eingeladen. Unter-
stützung hatte er sich von Jörg
Manhold geholt, der den Abend
musikalisch am Keyboard beglei-
tete. Auf die Zuschauer wartete
ein ca. zwei Stunden langes Pro-
gramm, in dem erzählte Ge-
schichten und musikalische Bei-
träge im Wechsel vorgetragen
wurden.
Die Idee war Sturm dank seines
Freundes, Thomas Klose, gekom-
men, der beim Kochduell mitwirk-
te und dort in seiner „Heimat-
sprooch“ das Publikum begeister-
te. „Warum daraus nicht einen

ganzen Abend machen?“
Sturm geht es um den Spaß an
der Sache. Er möchte mit seinen
Geschichten zum Nachdenken
anregen. So handelt eine Ge-
schichte von einem Obdachlosen,
der vor einem Kaufhaus bettelt.
Alle Kaufhäuser sind zu dem Zeit-
punkt aber geschlossen und sei-
ne Flaschen sind alle leer. An Nach-
schub ist also nicht zu denken.
Ihm erscheint ein Engel, der von
Licht und Wärme erzählt. Am
nächsten Morgen ist der Obdach-
lose verstorben. So still und ein-
sam kann Weihnachten auch sein.
Der nächste Abend steht im Som-
mer an unter dem Thema
„Muttersprooch“.(SAPIR)

Joe Sturm und Jörg Manhold.Joe Sturm und Jörg Manhold.Joe Sturm und Jörg Manhold.Joe Sturm und Jörg Manhold.Joe Sturm und Jörg Manhold.
Foto: SAPIRFoto: SAPIRFoto: SAPIRFoto: SAPIRFoto: SAPIR
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere Produkte.
Die Oma fuhr nach Belgien, um
den Ardenner Schinken zu kau-
fen, der Opa holte dort seine But-

ter und die Tochter fragte: „Denkt
ihr bitte an die gute Soße? Wie
heißt die nochmal? Andalouse, ja,

bitte die Andalouse.“ Der Enkel
rief hinterher: „Und denkt bitte
an die gute Schokolade mit dem
Elefanten drauf, die ist so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekannt
für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-
fladen, belgische Schokolade oder
Pralinen oder eben die ausgefal-
lenen Soßen - ein wahres Schla-
raffenland für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach
anders. Die Belgier legen Wert
auf Vielfalt und Genuss, und dies
spiegelt sich in ihren Produkten
wider.
Die herrliche belgische Frikandel-
le - also die länglichen Frikadel-
len - schnell und einfach zuberei-
tet, lässt nicht nur Kinderaugen
leuchten.
Dann die herrlichen belgischen
Chips: Jeder, der sie mal probiert
hat, weiß: Die sind einfach bes-

ser.
Oder die Spezialbiere: Neben der
Schokolade ist dies ein Muss für
jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in
unglaublich vielen Geschmacks-
richtungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend
geeignet, mit Originalgläsern.
Im GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibt
es eine es eine es eine es eine es eine VVVVVielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
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schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist
sicherlich die bekannteste, aber
auch die belgische Mayonnaise
schmeckt einfach besser. Selbst
die ehemalige Kanzlerin, Angela
Merkel, ließ sich bei ihren Brüs-
sel-Besuchen immer von ihren Bo-

dyguards zu einer echten belgi-
schen Frittenbude führen und war
eine Liebhaberin der belgischen
Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich:
„Genau diese Soßen muss ich
immer meiner Bekannten mitbrin-
gen, wenn sie weiß, dass ich nach

Belgien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist
bekanntlich in Belgien günstiger,
und im GrenzGenuss in Losheim
gibt es hunderte von Sorten zu
unschlagbaren Preisen.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe-
nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-
Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-
nen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchen
auch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenan
befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-
kkkkkeladen:eladen:eladen:eladen:eladen:     ArsMinerArsMinerArsMinerArsMinerArsMineralisalisalisalisalis,,,,, und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt
Ausstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana und
ArsFigurArsFigurArsFigurArsFigurArsFiguraaaaa. Eignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles her-----
vorrvorrvorrvorrvorragend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen TTTTTa-a-a-a-a-
gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet die-
se ebenfalls an der Grenze. Im
Möbel Outlet Ludwig gibt es ak-

tuell wieder zahlreiche Angebote
für jeden Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen klei-
nen Abstecher nach Belgien ma-
chen?
Fürs Navi am besten die deutsche
Adresse eingeben: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Drei Kirchengemeinden in Bornheim und Alfter
gemeinsam auf dem Weg nach „Emmaus“
Am 1. Januar entsteht auf dem
Gebiet der Kommunen Bornheim
und Alfter die Evangelische Em-
maus-Kirchengemeinde an Rhein
und Vorgebirge. Dann fusionieren
nämlich die ehemaligen Evange-
lischen Kirchengemeinden Hersel,
Vorgebirge und am Kottenforst
(Bezirk West) miteinander. Die drei
Landgemeinden bilden ein Viertel
aller Mitglieder auf mehr als zwei
Dritteln der Fläche des Evangeli-
schen Kirchenkreises Bonn.
Der Start der neuen Gemeinde
wird am 18. Januar mit einem gro-
ßen Emmaus-Fest gefeiert, das
um 10 Uhr mit einem Gottesdienst
und einem Kindergottesdienst in
der Herseler Dreieinigkeitskirche,
Mertensgasse 17a, 53332 Born-
heim-Hersel beginnt. Weiter geht

es nebenan im Gemeindezentrum
mit einem Mittagessen und Kaf-
fee und Kuchen und dazu viel
Musik, Spielen, Ausstellungen und
Aktionen. Die Feier endet um ca.
15 Uhr mit einem gemeinsamen
offenen Singen.
Der Tag hat die Überschrift„Wir
wachsen zusammen!“: Im Gottes-
dienst wird eine Ostergeschichte
aus dem Lukasevangelium er-
zählt, die der neuen Gemeinde
ihren Namen gegeben hat. Zwei
Jesusjünger begegnen nach den
aufregenden Ereignissen an Kar-
freitag und Ostern auf dem Weg
in ihr Heimatdorf Emmaus dem
Auferstandenen selbst. Jesus be-
gleitet sie in ihren Sorgen und
Gedanken und bestärkt sie bei
einem denkwürdigen Abendessen

in ihrem Glauben. Die drei Aspek-
te Begegnung, Begleitung und
Bestärkung beschreiben die
Hauptziele der Emmaus-Gemein-
de, die an sieben Standorten mit
10.500 Evangelischen ins Ge-
spräch kommen will. Dazu gehö-
ren die Jesus-Christus-Kirche in
Witterschlick, das Katharina-von-
Bora-Haus in Oedekoven, die Kir-
che am Herrenwingert in Alfter,
die Versöhnungskirche und die
Alte Kirche in Bornheim, die Drei-
einigkeitskirche in Hersel, die
Markuskirche im Hemmerich und
die Arche in Sechtem.
Die Fusion ist eine von vier Ge-
meindefusionen und Bonn und
Bad Godesberg und von vielen
weiteren in der Evangelischen Kir-
che im Rheinland. Die Zahl der

Pfarrerinnen und Pfarrer bricht ein
von 1.800 auf 800 im Jahr 2030,
während gleichzeitig die Gemein-
degliederzahlen und damit auch
die Finanzen geringer werden. Die
vermehrte Zusammenarbeit auf
immer größer werdenden Gebie-
ten ist notwendig und birgt so-
wohl Risiken als auch Chancen.
So können Gemeinden gegensei-
tig von einzelnen Schwerpunkten
profitieren, müssen aber gleich-
zeitig darauf achten, den Kontakt
zu den Menschen vor Ort nicht zu
verlieren. Das Emmaus-Fest am
18. Januar soll ganz im Sinne der
biblischen Ostererzählung Begeg-
nung ermöglichen, Begleitung
anbieten und dadurch Menschen
für ihren Glauben und ihr Leben
bestärken.



Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 17. Januar 2026 | Kw 3 | https://wir-in-alfter.de/e-paper12

Eine Weihnachts-Ausstellung voller Ideen
und Überraschungen
Besucher genossen Adventszauber bei der GartenBaumschule Fuhs -
Glühweinstimmung und vielfältige Angebote

Anzeige

Ellen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren ersten
gemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützliche
Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.

Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-
tung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventliche
Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.

Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Wer noch auf
der Suche nach dem passenden
Weihnachtsbaum, kreativen
Baumschmuck, stilvollem Fest-
dekor oder individuellen Ge-
schenken war, war beim dies-
jährigen Weihnachtsmarkt der
GartenBaumschule Fuhs am drit-
ten Adventswochenende genau
richtig. Kaum vorstellbar, dass
man hier nicht fündig wurde. Es
glitzerte und funkelte auf dem
ganzen Gelände und in den Ver-
kaufsräumen. Liebevolle Deko-
rationen und strahlende Lichter
verwandelten die GartenBaum-
schule in ein winterliches Zau-
berland. Und das traumhafte
Wetter tat ein Übriges dazu. Nur
der Schnee fehlte auch dieses
Jahr zu einem vollendeten Win-
terwunderland.
Alles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtliche
Herz begehrtHerz begehrtHerz begehrtHerz begehrtHerz begehrt
Vor allem in der Tannenbaum-
abteilung gab es reichlich zu
tun. Frisch geschlagene Nord-
manntannen und Fichten wech-
selten nach eingehender Begut-
achtung den Besitzer. Dazu gab
es hilfreiche Tipps, wie der Baum
am einfachsten aufgestellt und
vor allem wie das unerwünschte
Nadeln möglichst lange verhin-
dert werden kann. Und so konn-
ten beispielsweise Ellen Reich-
mann und Paul Hombüchen ihr
Prachtexemplar gut verpackt in
ihre gemeinsame Wohnung in
Bonn-Poppelsdorf abtranspor-
tieren. Die beiden freuten sich
sehr über ihren Kauf, ist es doch

„unser erster gemeinsamer
Baum“.
Auch an den zahlreichen und lie-
bevollgeschmückten Verkaufs-
ständen ging es hoch her. Dort
präsentierten zahlreiche Ausstel-
lerinnen und Aussteller die mit
viel Herzblut handgefertigten Pro-
dukte. Von kunstvollen Weih-
nachtskarten über weihnachtliche
Dekoartikel bis hin zu Schmuck,
Duftölen, Honig, Strickwaren und
kleinen Geschenkideen gab es
alles, was das Herz begehrte. Herz-
hafte und süße Spezialitäten war-
teten ebenso wir die passenden
Heißgetränke auf Genießer. Vor
allem der Glühwein fand reißen-
de Nachfrage. Kein Wunder, dass
die Aussteller sehr zufrieden mit
dem Informations- und Kaufinter-
esse der Besucher und Kunden
waren.
Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-
nachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zauber
„Eine Adventszeit ohne ein Be-
such beim Weihnachtsmarkt der
GartenBaumschule Fuhs ist kaum
vorstellbar. Es ist für uns einfach
eine liebgewordene Tradition.“
Armin Kohlhoff, Schornsteinfeger-
meister aus Witterschlick und Vor-
sitzender des dortigen Ortsaus-
schuss, hat dieses besinnliche
Event fest in seinem Jahreskalen-
der notiert und ist jedes Mal be-
geistert über die ideenreichen
Angebote, die schmackhaften Es-
sensangebote und die dazu pas-
senden Getränke. Und natürlich
über die vielen Möglichkeiten,
Freunde und Bekannte zu einem

gemütlichen Klaav zu treffen. Aus
diesen Gründen zieht es auch
Marlies Schneider, langjährige In-
haberin des Schreibwaren-Post-
Lotto Ladens an der Witterschli-
cker Hauptstraße, immer wieder
nach Gielsdorf, um sich von die-
ser ganz besonderen Atmosphäre
in eine beschauliche adventliche
Stimmung versetzen zu lassen.
„Das hier ist einfach etwas ganz
Besonders. Mir würde etwas feh-
len, wenn ich es verpassen wür-
de“, war sich die frühere Witter-
schlicker Karnevalsprinzessin si-
cher. Ins gleiche Horn stießen An-
neliese und Arnold Löllgen aus
Oedekoven sowie Katharina Ses-
terhenn und Helene Roos, beide
aus Alfter-Ort, die es sich bei ei-
ner kleinen Pause im Gewächs-
haus gemütlich machten.

„Wir hatten uns vorgenommen,
unseren Gästen und Kunden an
diesen zwei Tagen eine kleine vor-
weihnachtliche Auszeit zu bieten,
ihnen ein paar unterhaltsame und
besinnliche Stunden zu ermögli-
chen und sie mit den tollen Ange-
boten unserer Weihnachts-Aus-
stellung zu überraschen. Nach al-
lem, was ich gehört und erlebt
habe, ist uns das wieder sehr gut
gelungen“, zog Inhaber Michael
Fuhs ein mehr als zufriedenes Fa-
zit. „Aus diesen Gründen wollen
wir „Weihnachtsstimmung bei
Fuhs“ im Advent 2026 erneut an-
bieten. Doch bis dahin gibt es im
Gartenjahr noch jede Menge zu
tun. Und dabei wird Fuhs allen
Pflanzenfreunden wieder mit vie-
len Ideen, Anregungen und Ange-
boten zur Seite stehen.“ (WDK)
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen
Kulturlandschaft, an Klima und
Boden angepasst und bieten
gleichzeitig einen unschätzbaren
ökologischen Wert für Flora und
Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln

ein Stück ursprünglicher Natur
direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im Herbst
schließlich leuchten die roten Bee-
ren des Weißdorns oder die dunk-
len Früchte des Holunders und
werden von zahlreichen Vogelar-
ten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort und unter

www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Le-
bensraum. In ihren dichten Zwei-
gen finden Vögel sichere Nist-
plätze, Kleinsäuger wie Igel oder
Maus fühlen sich im Unterwuchs
wohl, und auch viele Schmetter-
lingsarten nutzen heimische
Sträucher als Futterpflanze für
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimi-
schen Schädlingen und benöti-
gen meist keine zusätzliche

Bewässerung. Wichtig ist die
richtige Standortwahl und
möglichst eine Kombination
verschiedener Arten, um über
das Jahr hinweg ein kontinuier-
liches Blüh- und Fruchtangebot
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur.
(akz-o)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Wie neue Fenster Heizkosten sparen

dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.

Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-

ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine
Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Moder-
nisierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.

Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-

Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt,
wann sich ein Fenstertausch lohnt,
und welchen Effekt neue Fenster
für Wohnkomfort und Sicherheit
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende

der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO

2
-Preises werden die

Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN
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Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel:
Sprechstunde am
21. Januar in Wachtberg
Am 21. Januar findet in Wachtberg
die nächste Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel statt. Die
Energieberaterin der Verbraucher-
zentrale NRW, Waltraud Clever,
steht an diesem Tag Ratsuchen-
den in der Zeit von 14 bis 17:45
Uhr zur Verfügung. Wer die Ener-
gieberatung nutzen möchte, muss
sich zuvor bei der Energieagentur
Rhein-Sieg, Telefon (02242) 969300
anmelden. Die individuelle Bera-
tung dauert 45 Minuten und ist
dank Bundesförderung für Energie-
beratung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuerba-
re Energien, Altbausanierung, En-

ergiesparen im Neubau, Förder-
mittel, Feuchtigkeit/Schimmel,
Stromsparen und Anbieterwech-
sel. Es empfiehlt sich, je nach The-
ma folgende Unterlagen zur Ein-
sicht mitzubringen: Energiekos-
tenabrechnung der letzten Jahre,
Schornsteinfegerprotokoll der
letzten Heizungsüberprüfung,
Baupläne des Hauses sowie aus-
sagekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig
vom Wohn- und vom Beratungs-
ort allen Bürgerinnen und Bürgern
der Klimaregion Rhein-Voreifel
(Alfter, Bornheim, Meckenheim,
Rheinbach, Swisttal, Wachtberg)
offen.

schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.

ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade
(VFF)
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Karnevalszüge in der Gemeinde Alfter -
Öffnungszeiten des Rathauses

Bürgerinformationsveranstaltung zum Haushalt 2026
der Gemeinde Alfter

Energieberatung der Region Rhein-Voreifel in 2026

Die Termine für die Karnevalszü-
ge in 2026 stehen fest. Die Vorbe-
reitungen laufen seit Wochen auf
Hochtouren. In zahlreichen Stun-
den wurden ehrenamtlich und in
Eigenleistung großartige Wagen
gebaut und all´ das getan, was
nötig ist, um uns im Karneval mit-
zureißen. Dieses Engagement er-
möglicht den Alfterer Bürgerinnen
und Bürgern, aber auch vielen
Gästen, tolle Karnevalszüge in
den Ortsteilen, die uns alle mit
Sicherheit in ihren Bann ziehen
werden. Ob mit Wagen, als Fuß-
gruppe oder Musikkapelle: Zahl-
reiche Teilnehmer werden dazu
beitragen, unbeschwerte Stunden
zu erleben.
Zudem sorgen eine Vielzahl von
Einsatzkräften der Feuerwehr, des
Rettungsdienstes, des Ordnungs-
amtes, der Polizei und des Bau-
hofs für die Sicherheit während der
Karnevalszugs. Das Ordnungsamt
wird vor, während und nach den
Karnevalszügen verstärkt Jugend-
schutzkontrollen durchführen, um
gemeinsam mit den Veranstaltern
die Abgabe von Alkohol und Spiri-
tuosen an Kinder und Jugendliche
zu verhindern.
Eine Übersicht über die Termine
finden Sie hier:
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort
Kinderzug am So., 01.02.2026,

Abmarsch 11.11 Uhr und Ende ca.
13.00 Uhr
Zugweg: Aufstellung Schlossweg/
Appelallee (ggf. Kronenstraße) -
Am Herrenwingert - Hertersplatz
- Knipsgasse - Holzgasse - Pelz-
straße - Landgraben - Mirbach-
straße - Holzgasse - Kronenstra-
ße - Auflösung Am Herrenwingert
ImpekovenImpekovenImpekovenImpekovenImpekoven
Karnevalszug am Sa., 07.02.2026,
Abmarsch 14.30 Uhr und Ende ca.
18.00 Uhr
Zugweg: Aufstellung Im Erleng-
rund - In der Asbach - Oberdorf -
Engelsgasse - Impekovener Stra-
ße - Kramersbruch - Moselweg -
Lahnweg - Unterdorf - Oberdorf -
Auflösung Bendenweg
Volmershoven-HeidgenVolmershoven-HeidgenVolmershoven-HeidgenVolmershoven-HeidgenVolmershoven-Heidgen
Karnevalszug am Sa., 14.02.2026,
Abmarsch 14.30 Uhr und Ende ca.
17.00 Uhr
Zugweg: Aufstellung Auf dem
Acker - Hauptstraße bis zum Wen-
depunkt Marienstraße -Kotten-
forststraße - Grüner Weg - Rhein-
bacher Straße - Auf dem Heidgen
- Grüner Weg - Kottenforststraße
- Auflösung Auf dem Acker
WitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlick
Karnevalszug am So., 15.02.2026,
Abmarsch 13.00 Uhr und Ende ca.
17.00 Uhr
Zugweg: Aufstellung Lüsbacher
Weg/Buschhovener Straße - Nette-

kovener Straße - Neustraße - Nord-
straße - Hauptstraße - Servaisstra-
ße - Esserstraße - Heerstraße - Gelt-
dorfstraße - Servaisstraße - Auflö-
sung Buswendeplatz Servaisstraße/
Duisdorfer Straße
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort
Veilchendienstagszug am Di.,
17.02.2026, Abmarsch 14.00 Uhr
und Ende ca. 18.00 Uhr
Zugweg: Aufstellung Stühleshof -
Bahnhofstraße - Am Herrenwin-
gert - Hertersplatz - Knipsgasse -
Holzgasse - Pelzstraße - Landgra-
ben - Steinergasse - Professor-
Hippchen-Straße - Auf der Bitze -
Mirbachstraße - Holzgasse - Auf-
lösung Kronenstraße
TTTTTemporäre Sperrung der Dachflä-emporäre Sperrung der Dachflä-emporäre Sperrung der Dachflä-emporäre Sperrung der Dachflä-emporäre Sperrung der Dachflä-
che der Kche der Kche der Kche der Kche der Kulturulturulturulturultur- und Sporthalle bei- und Sporthalle bei- und Sporthalle bei- und Sporthalle bei- und Sporthalle bei
KarnevalsveranstaltungenKarnevalsveranstaltungenKarnevalsveranstaltungenKarnevalsveranstaltungenKarnevalsveranstaltungen
Aus Sicherheitsgründen wird die
Nutzung der Dachfläche der Kul-
tur- und Sporthalle bei Karnevals-
veranstaltungen, die in der Kultur-
und Sporthalle durchgeführt wer-
den, gesperrt. Beim Kinderkarne-
valszug am So., dem 01.02.2025
bleibt die Dachfläche geöffnet, um
den teilnehmenden Kindern den
Besuch auf der Dachfläche und die
Benutzung der dort befindlichen
Spiel- und Sportgeräte zu ermög-
lichen. Die Gemeindeverwaltung
bittet um Verständnis für die Si-
cherheitsvorkehrungen.

Änderungen in den Öffnungszei-Änderungen in den Öffnungszei-Änderungen in den Öffnungszei-Änderungen in den Öffnungszei-Änderungen in den Öffnungszei-
ten des Rathausesten des Rathausesten des Rathausesten des Rathausesten des Rathauses
Während der bevorstehenden je-
cken Tage gibt es Änderungen in
den Öffnungszeiten des Rathau-
ses.
Das Rathaus der Gemeinde Alfter
ist zu folgenden Zeiten einge-
schränkt geöffnet:
• Donnerstag, 12.02.2026 (Wei-

berfastnacht) bis 10 Uhr ge-
öffnet

• Montag, 16.02.2026 (Rosen-
montag) ganztags geschlos-
sen

• Dienstag, 17.02.2026 (Veil-
chendienstag) bis 12 Uhr ge-
öffnet

Aufgrund der ordnungsbehördli-
chen Begleitung des Veilchen-
dienstagszuges in Alfter-Ort ist
das Ordnungsamt am Veilchen-
dienstag für den Publikumsver-
kehr im Rathaus geschlossen. In
dringenden Fällen können sich
Bürgerinnen und Bürger mit An-
liegen telefonisch an die Bürger-
info unter 0228/6484-214 wen-
den. Das Bürgerbüro, die Bürger-
info, das Friedhofs-, Gewerbe-
und Standesamt haben an die-
sem Tag bis 12 Uhr geöffnet. Die
Gemeindeverwaltung Alfter
wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern eine tolle Karnevalsses-
sion.

Im Rahmen der Beratungen zum
Haushaltsplan 2026 lädt die Ge-
meinde Alfter interessierte Bür-
gerinnen und Bürger zu einer In-
formationsveranstaltung ein.
In der Veranstaltung werden
• Aufbau und Struktur des Haus-

haltsplanes erläutert,

• die wichtigsten Haushaltsan-
sätze auf der Ertrags- und Auf-
wandsseite vorgestelltsowie

• eine Übersicht über die Inves-
titionsprojekte gegeben.

Ziel ist es außerdem, mit den
Teilnehmenden in den direkten
Austausch zu kommen und Fra-

gen aus der Bürgerschaft zu be-
antworten.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Mittwoch, 28. Januar
2026, 18:00 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Rathaus der Gemeinde Alf-
ter, Ratssaal, Am Rathaus 7,
53347 Alfter
Parkmöglichkeiten befinden sich

am Seniorenzentrum St. Elisabeth
(Fußweg ca. 50 Meter)
Um eine vorherige Anmeldung
über das Beteiligungsportal der
Gemeinde Alfter unter https://
beteiligung.nrw.de/k/-9PC6frmn
bis Montag, 26. Januar 2026Montag, 26. Januar 2026Montag, 26. Januar 2026Montag, 26. Januar 2026Montag, 26. Januar 2026 wird
gebeten.

Beraten wird an diesem Tag zu jegli-
chen Fragestellungen des privaten
Energieverbrauchs wie etwa Heizung
und Warmwasser, Nutzung erneuer-
barer Energien, Energiesparen beim
Neubau, Fördermittel, Gesundes
Raumklima, Strom sparen und An-
bieterwechsel. Die Beratung steht
unabhängig vom Wohn- und vom Be-

ratungsort allen Bürgerinnen und
Bürgern der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel (Alfter, Bornheim, Meckenheim,
Rheinbach, Swisttal, Wachtberg) of-
fen. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Diese nimmt Elke Lichtenberg unter
02242-969300 oder
elke.lichtenberg@energieagentur-
rsk.de entgegen. Die individuelle

Beratung dauert 45 Minuten und ist
dank der Förderung durch das Bun-
desministerium für Wirtschaft und
Energie kostenfrei. Die Beratung fin-
det in den Rathäusern statt.
TTTTTermine in 2026:ermine in 2026:ermine in 2026:ermine in 2026:ermine in 2026: Wachtberg:
21.01.2026 / 15.07.2026 / 20.01.2027;
Swisttal: 18.02.2026 / 19.08.2026 /
17.02.2027; Meckenheim:

18.03.2026 / 16.09.2026; Bornheim:
15.04.2026 / 21.10.2026; Rheinbach:
20.05.2026 / 18.11.2026; Alfter:
17.06.2026 / 16.12.2026
Zahlreiche weitere Beratungsan-
gebote, Veranstaltungen und Se-
minare gibt es auf der Website der
Energieagentur Rhein-Sieg unter
wwwwwwwwwwwwwww.energieagentur.energieagentur.energieagentur.energieagentur.energieagentur-rsk.de-rsk.de-rsk.de-rsk.de-rsk.de.
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Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Alfter II
(Ortschaften Oedekoven, Impekoven und Witterschlick)
gesucht

e-regio: Kanalsanierung mit Sperrungen in der
„Bahnhofstraße“ und im „Roisdorfer Weg“
von Mo., 12.01. bis Sa., 28.02.2026

e-regio: Kanal-Neubau Kronenstraße Alfter -
Hausanschlussprüfungen ab Januar

Aufgrund des Ablaufs der Wahlpe-
riode ist für den Schiedsamtsbe-
zirk Alfter II eine neue Schieds-
person zu wählen. Interessierten
Personen wird hiermit die Mög-
lichkeit gegeben, sich um dieses
Schiedsamt zu bewerben und zur
Wahl zu stellen. Die Schiedsfrau-
en und Schiedsmänner (Schieds-
personen) sind dazu berufen,
Schlichtungsverfahren in bürger-
lichen Rechtsstreitigkeiten und in
Strafsachen durchzuführen, soweit
ihre Zuständigkeit dafür in den
einschlägigen Vorschriften gere-
gelt ist. Schlichtungsverhandlun-
gen finden überwiegend in einem
Amtsraum statt, den die Gemein-
de zur Verfügung stellt; sie kön-
nen aber auch in der Privatwoh-
nung der Schiedsperson geführt
werden. Durch die Bereitschaft

den Beteiligten zuzuhören, auf ihr
Vorbringen einzugehen sowie
durch die Herstellung einer ruhi-
gen und entspannten Atmosphä-
re, schaffen Schiedspersonen die
Voraussetzungen dafür, dass sich
die Parteien einigen und den so-
zialen Frieden wiederherstellen.
Die Aufgaben des Schiedsamtes
nehmen die Schiedspersonen eh-
renamtlich war. Sie werden vom
Rat der Gemeinde Alfter für die
Dauer von fünf Jahren gewählt.
Die Wahl bedarf der Bestätigung
durch den Direktor des Amtsge-
richtes Bonn. Nach Ablauf der
Wahlzeit ist eine Wiederwahl
möglich.
Grundsätzlich wird vom Gesetz-
geber vorausgesetzt, dass die
Schiedsperson nach ihrer Persön-
lichkeit und ihren Fähigkeiten für

das Amt geeignet sein muss (z.B.
Durchsetzungsvermögen, Akzep-
tanz in der Bevölkerung).
Nach § 2 Abs. 2 des Schiedsamts-
gesetzes NRW (SchAG NRW) kann
Schiedsperson nicht sein, wer die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter nicht besitzt; unter
Betreuung steht.
Weiterhin soll Schiedsperson ge-
mäß § 2 Abs. 3 SchAG NRW nicht
sein, wer das 25. Lebensjahr nicht
vollendet hat; in dem Schied-
samtsbezirk nicht seinen Wohn-
sitz hat; durch sonstige gerichtli-
che Anordnungen in der Verfü-
gung über sein Vermögen be-
schränkt ist.
Nach § 2 Abs. 4 SchAG NRW soll
zur Schiedsperson nicht gewählt
oder wiedergewählt werden, wer
das 75. Lebensjahr vollendet hat.

Schriftliche Bewerbungen mit
Angaben von Name, Vorname,
Geburtsname, Anschrift, Ge-
burtstag und Geburtsort, Beruf,
Telefon & E-Mail Adresse kön-
nen bis zum 06.02.202606.02.202606.02.202606.02.202606.02.2026 im
Rathaus der Gemeinde Alfter,
Fachgebiet Sicherheit und Ord-
nung, Am Rathaus 7, 53347 Alf-
ter eingereicht werden. Bewer-
bungen von Menschen mit Mig-
rationshintergrund sind aus-
drücklich erwünscht.
Allgemeine Informationen zum
Schiedsamt sind auf der Webseite
der Gemeinde Alfter einzusehen.
Rückfragen zur Wahl der Schieds-
person beantwortet Ihnen der Lei-
ter des Fachgebiets Sicherheit und
Ordnung, Herr Bodabouz (Telefon-
nummer 0228/6484-118 oder per
E-Mail bilal.bodabouz@alfter.de).

Im Zuge von Kanalsanierungsar-
beiten ist in den Straßen „Bahn-
hofstraße“ und „Roisdorfer Weg“
im Zeitraum vom 12.01. bis vor-
aussichtlich 28.02. mit Einschrän-
kungen für den Verkehr zu rech-
nen.
Im ersten Abschnitt ab KW3,
12.01.26, ist die Bahnhofstraße
ab der Kreuzung „Kronenstraße
/ Am Herrenwingert“ bis zur
Bahnhofstraße 15a voll gesperrt.
Hier kommt es zu Beginn der

Maßnahme zu Nachtarbeit in
der Bahnhofstraße und dem
Roisdorfer Weg. Der Kreuzungs-
bereich Roisdorfer Weg/Bahn-
hofstraße ist für den Bus- und
PKW-Verkehr frei. Aufgrund der
geschlossenen Bauweise finden
keine Tiefbauarbeiten statt. In
einem weiteren Sanierungsab-
schnitt zwischen den Hausnum-
mern 20 und 53 der Bahnhof-
straße erfolgt parallel eine halb-
seitige Sperrung. Ausschließlich

in diesem Bereich finden auf-
grund der Freilegung eines
Schachtes tagsüber kurzzeitig
Tiefbauarbeiten statt. Der Ver-
kehr wird während der Arbeiten
über eine Baustellenampel ge-
regelt. Die Zufahrt zu Grundstü-
cken und zur Libento Senioren-
residenz wird gewährleistet. Das
Parken vor den Häusern und am
Straßenrand ist zur Zeit der Bau-
stelle untersagt. Ein entspre-
chendes Halteverbot wird ein-

gerichtet. Die Zufahrt für Ret-
tungsfahrzeuge und die Müllab-
fuhr bleibt jederzeit möglich. Für
die Karnevalszüge wird die Bau-
stelleneinrichtung kurzzeitig
rück- und wiederaufgebaut.
Zuständig für die Kanalsanie-
rung ist e-regio. Das Unterneh-
men ist als Betriebsführer der
Gemeindewerke Alfter für die
sichere und zuverlässige Abwas-
serbeseitigung in der Gemeinde
zuständig.

Ab voraussichtlich Anfang April
startet e-regio umfangreiche Bau-
maßnahmen in der Kronenstraße
in Alfter. Dort baut das Unterneh-
men einen neuen Stauraumkanal
sowie ein neues Pumpwerk. Der
Neubau dient dem Überflutungs-
schutz, da die Bestandskanäle
nicht mehr ausreichend dimensi-
oniert sind, um das stärker anfal-

lende Niederschlagswasser
schadlos abzuleiten. Im Zuge die-
ser Maßnahme erneuert e-regio
dann auch die Wasser- und Gas-
leitungen. Daher wird der Ab-
schnitt der Kronenstraße 14 bis
34 voll gesperrt werden. Die Bau-
maßnahmen und die damit ver-
bundene Straßensperrung werden
voraussichtlich acht bis zehn Mo-

nate andauern. Bereits ab Januar
werden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von e-regio die Haus-
anschlüsse prüfen und benötigen
daher Zugang zu den Hausan-
schlüssen bzw. den Hausan-
schlussräumen. Bitte ermöglichen
Sie den Zutritt. Die Mitarbeiten-
den von e-regio können sich ent-
sprechend ausweisen. Für die

Hausanschlussprüfung fallen kei-
ne Kosten an, die Mitarbeitenden
von e-regio nehmen grundsätz-
lich kein Geld an, fragen keine
Kontodaten ab und fordern keine
Unterschrift ein. Weitere Informa-
tionen, unter anderem hinsicht-
lich der Verkehrsplanung, werden
noch rechtzeitig vor Baubeginn
bekannt gegeben.
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Wie der Winterdienst in der Gemeinde Alfter
funktioniert - Fragen & Antworten
Beim Winterdienst auf Straßen und
Gehwegen haben die Gemeinde
Alfter und Eigentümerinnen und
Eigentümer von Grundstücken ih-
ren jeweiligen Beitrag zu leisten.
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten zum Winterdienst werden
nachfolgend aufgeführt.
1.1.1.1.1.     WWWWWo räumt die Gemeinde o räumt die Gemeinde o räumt die Gemeinde o räumt die Gemeinde o räumt die Gemeinde Alfter?Alfter?Alfter?Alfter?Alfter?
Die Gemeinde betreibt den Win-
terdienst auf dem öffentlichen
Verkehr gewidmeten Straßen,
Wegen und Plätzen (öffentliche
Straßen) innerhalb der geschlos-
senen Ortslagen, bei Bundesstra-
ßen, Landstraßen und Kreisstra-
ßen jedoch nur der Ortsdurchfahr-
ten. Soweit die Winterwartung der
Gemeinde obliegt, führt sie diese
im Rahmen von Räum- und Streu-
plänen je nach Dringlichkeit aus.
2.2.2.2.2.     WWWWWo und wie müssen Grund-o und wie müssen Grund-o und wie müssen Grund-o und wie müssen Grund-o und wie müssen Grund-
stückseigentümerinnen undstückseigentümerinnen undstückseigentümerinnen undstückseigentümerinnen undstückseigentümerinnen und
Grundstückseigentümer räumen?Grundstückseigentümer räumen?Grundstückseigentümer räumen?Grundstückseigentümer räumen?Grundstückseigentümer räumen?
Für alle Straßen und Wege, die im
Straßenverzeichnis mit „Ja“ ge-
kennzeichnet sind, gilt die Win-
terdienstpflicht für Eigentümer-
innen und Eigentümer der anlie-
genden Grundstücke. Dies ist in
der Straßenreinigungssatzung der
Gemeinde Alfter geregelt
(www.alfter.de/rathaus-politik/
ortsrecht im Bereich V. Bauen und
Umwelt). Das Straßenverzeichnis
(Übersichtstabelle) ist Bestandteil
dieser Satzung. Für das Streuen

sind abstumpfende Mittel zu ver-
wenden. Salz oder sonstige auf-
tauende Stoffe dürfen nur in be-
sonderen klimatischen Ausnah-
mefällen (z. B. Eisregen), in denen
durch Einsatz von abstumpfenden
Mitteln keine hinreichende Streu-
wirkung zu erzielen ist, sowie an
besonders gefährlichen Stellen
(wie z. B. an Treppen, Rampen,
Brückenaufgängen oder Brücken-
abgängen, starken Gefäll- bzw.
Steigungsstrecken, Fußgängerü-
berwegen) verwendet werden. Ihr
Einsatz ist dabei auf das notwen-
dige Maß zu begrenzen.
3.3.3.3.3.     WWWWWann müssen Gehwege ge-ann müssen Gehwege ge-ann müssen Gehwege ge-ann müssen Gehwege ge-ann müssen Gehwege ge-
räumt und gestreut werden?räumt und gestreut werden?räumt und gestreut werden?räumt und gestreut werden?räumt und gestreut werden?
In der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00
Uhr (sonn- und feiertags von 9.00
bis 20.00 Uhr) gefallener Schnee
und entstandene Glätte sind un-
verzüglich nach Beendigung des
Schneefalls bzw. nach dem Entste-
hen der Glätte zu beseitigen. Nach
20.00 Uhr gefallener Schnee und
entstandene Glätte sind am Fol-
getag bis 7.00 Uhr werktags und
bis 9.00 Uhr sonn- und feiertags zu
beseitigen. Der Schnee ist auf dem
an die Fahrbahn grenzenden Teil
des Gehweges oder - wo dies nicht
möglich ist - an den Fahrbahnrand
so zu lagern, dass der Fahr- und
Fußgängerverkehr hierdurch nicht
mehr als unvermeidbar gefährdet
oder behindert wird

4. In welchem Umfang müssen4. In welchem Umfang müssen4. In welchem Umfang müssen4. In welchem Umfang müssen4. In welchem Umfang müssen
Gehwege geräumt und gestreutGehwege geräumt und gestreutGehwege geräumt und gestreutGehwege geräumt und gestreutGehwege geräumt und gestreut
werden?werden?werden?werden?werden?
Die Gehwege sind in einer Breite
von 1,50 m von Schnee freizuhal-
ten. Auf Gehwegen ist bei Eis-
und Schneeglätte zu streuen. Für
das Streuen sind abstumpfende
Mittel zu verwenden.
Ist kein Gehweg vorhanden, sind
1,50 m Breite ab dem begehba-
ren Straßenrand zu räumen und
zu streuen.
5.5.5.5.5.     WWWWWo kann man nicht geräumteo kann man nicht geräumteo kann man nicht geräumteo kann man nicht geräumteo kann man nicht geräumte
und gestreute Strund gestreute Strund gestreute Strund gestreute Strund gestreute Straßen und aßen und aßen und aßen und aßen und WWWWWegeegeegeegeege
melden?melden?melden?melden?melden?
Nicht geräumte, dem öffentlichen
Verkehr gewidmete Straßen,
Wege und Plätze (öffentliche Stra-
ßen) innerhalb der geschlossenen
Ortslagen und können per E-Mail
an bauhof-gemeinde-alfter@
alfter.de gemeldet werden. Da der
Winterdienst nach Dringlichkeit
durchgeführt wird, kann es zu Ver-
zögerungen in der Abarbeitung
kommen - insbesondere bei ex-
tremen Wetterlagen.
Für alle anderen Bereiche gilt
die Zuständigkeit der Grund-
stückseigentümerin bzw. des
Grundstückseigentümers. Bei
Mehrfamilienhäusern sollte das
Versäumnis schnellstmöglich
der Vermieterin bzw. dem Ver-
mieter gemeldet und auf die
Pflicht hingewiesen werden.

6. Sind auch Radwege von den6. Sind auch Radwege von den6. Sind auch Radwege von den6. Sind auch Radwege von den6. Sind auch Radwege von den
Anliegerinnen und Anliegerinnen und Anliegerinnen und Anliegerinnen und Anliegerinnen und Anliegern zuAnliegern zuAnliegern zuAnliegern zuAnliegern zu
räumen?räumen?räumen?räumen?räumen?
Ja, zum Teil. Die Räumpflicht gilt
auch für gemeinsame Fuß- und
Radwege (Zeichen 240 StVO).
Den Winterdienst von ausgewie-
senen Radwegen (z. B. Rad-
PendlerRoute) übernimmt der ge-
meindliche Bauhof. Dies gilt nicht
für unbefestigte Radwege. Hier
müssen sich Radfahrende darauf
einstellen, dass Spurrillen wäh-
rend einer Frostperiode scharfkan-
tig festfrieren und das Lenken er-
schweren.
7.7.7.7.7.     WWWWWer leistet er leistet er leistet er leistet er leistet Winterdienst an denWinterdienst an denWinterdienst an denWinterdienst an denWinterdienst an den
Bushaltestellen?Bushaltestellen?Bushaltestellen?Bushaltestellen?Bushaltestellen?
Der Winterdienst an Bushalte-
stellen wird durch den Bauhof
der Gemeinde Alfter übernom-
men.
8.8.8.8.8.     Auf welchen FAuf welchen FAuf welchen FAuf welchen FAuf welchen Fahrbahnen wirdahrbahnen wirdahrbahnen wirdahrbahnen wirdahrbahnen wird
geräumt und gestreut?geräumt und gestreut?geräumt und gestreut?geräumt und gestreut?geräumt und gestreut?
Der Winterdienst des Bauhofs
der Gemeinde Alfter konzent-
riert sich auf die Hauptstraßen
und die Verbindungsstraßen mit
Buslinienverkehr. Das ist eine
Räum- und Streustrecke von
rund 150 Kilometern täglich.
Diese wird nach Priorität abge-
arbeitet. Es wird um Verständ-
nis gebeten, dass ein genereller
Winterdienst für die Neben- bzw.
Wohnstraßen nicht geleistet
werden kann

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein,
körperlich aktiv und geistig frisch
zu bleiben. Wer sich fit hält, stei-
gert nicht nur das eigene Wohl-
befinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das
kann sich auch positiv im Bewer-
bungsprozess bemerkbar ma-
chen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind indi-
viduell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausreichen-
dem Abstand sowie eine gute Be-
leuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder
Noise-Cancelling-Technik kann
der verbesserten Konzentration
beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation

und Kreativität aus. Pflanzen, per-
sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten
entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundla#e für beruflichen Er-
folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228/281882

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228/622618

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228/210755

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
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Grippeschutz im neuen Jahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die
Grippesaison dauert oft bis ins Frühjahr
Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-
)Herbst zwischen Oktober und Mit-
te Dezember. Doch auch im neuen
Jahr ist es noch nicht zu spät: Die
Grippewelle nimmt meist erst im
Januar richtig Fahrt auf und dauert
dann drei bis vier Monate - also oft
bis Mitte Mai. Deshalb ist jede
spätere Impfung bis ins Frühjahr
hinein noch wichtig und sinnvoll.
Gerade für Menschen ab 60 Jah-
ren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit an-
deren chronischen Krankheiten gilt
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe
ist ein guter Winter.

Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und bei
chronischen Grunderkrankungen
eine Verschlechterung verursa-
chen. Besonders gefährdet ist das

Herz. So kann eine Grippeinfekti-
on das Herzinfarktrisiko in den
ersten Tagen nach der Erkrankung
um das bis zu Zehnfache erhöhen.
Auch ein erhöhtes Schlaganfallri-
siko und eine deutlich vergrößer-
te Gefahr für Blutzuckerentglei-
sungen bei Menschen mit Diabe-
tes können die Folge sein. Schwe-
re Verläufe und Komplikationen
können sich dann auf das ganze
weitere Leben auswirken: Einer
Studie von 2021 mit 925 Patien-
ten zufolge verliert einer von fünf
Betroffenen im Alter von 65 und
mehr Jahren, der wegen einer
Grippe oder akuten Atemwegser-
krankung ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde, seine Eigenstän-
digkeit.

Die Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auch
das Herzdas Herzdas Herzdas Herzdas Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-

ziellen schweren Folgen schützen,
zum Beispiel vor einem akuten
Herzinfarkt. Sie hat hier einen
vergleichbaren Effekt wie bewähr-
te Maßnahmen zur Herzgesund-
heit wie ein Rauchstopp oder die
medikamentöse Cholesterin- und
Blutdrucksenkung und gehört
deshalb auch zur Nachsorge bei
einem bereits überstandenen
Herzinfarkt unbedingt dazu. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt die Grippeimpfung für
alle Menschen ab 60 Jahren, für
Menschen mit Vorerkrankungen
wie Herz-Kreislauf-, Atemwegs-,
Leber- und Nierenkrankheiten,
Diabetes, neurologischen Leiden
und Immunschwächen sowie für
Schwangere ab dem vierten
Schwangerschaftsmonat. Sie soll-
te jährlich wiederholt werden, da
die Grippeviren sich kontinuier-
lich verändern. Beratung und Ter-
mine gibt es in der Arztpraxis oder
Apotheke. (DJD)


